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Tagesordnung

Offentlicher Teil
TOP Betreff
1 Film- und Tonaufnahmen in der Ratssitzung gem. § 14 der

10

11

12

13

14

Hauptsatzung
Begriifdung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds; hier: Matthias
Wiebe

Feststellung der Tagesordnung
Genehmigung des Protokolls vom 28.08.2025
Wichtige Mitteilungen der Verwaltung
Einwohnendenfragen

Berufung der Gemeindewahlleitung anlasslich der
Kommunalwahlen am 13. September 2026

Erlass einer Satzung iiber die Gewahrung von Heilflirsorge
fiir die Beamtinnen und Beamten im Einsatzdienst der
hauptberuflichen Wachbereitschaft der Hansestadt Liineburg

Theater Liineburg GmbH - Zielvereinbarung fiir das Jahr 2025
zur Vereinbarung iiber alle Ziele und Leistungen Weisung an
die stadtischen Beteiligungsvertreter in der
Gesellschafterversammlung

Schienenersatzverkehr in 2026 wahrend der Vollsperrung
zur Qualitatsoffensive - Vorstellung durch die
Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH

Anderungen der Taxenverordnung Hansestadt und Landkreis
Lineburg -

Antrag des Gesamtverbandes Verkehrsgewerbe
Niedersachsen e. V. auf Erhdhung der Beférderungsentgelte
im Gelegenheitsverkehr mit Taxen

Forderung der Kindertagespflege - Anpassung der
Zweckvereinbarung zur Aufgabeniibertragung an das
Familienbiiro der Region Liineburg nach Kiindigung der
Vereinbarung mit dem Ev.-luth. Kindertagesstattenverband
zu Beratung, Qualifizierung und Fortbildung von
Kindertagespflegepersonen

Verldangerung der Durchfiihrungszeiten der vier
Sanierungsgebiete im Rahmen der Stadtebauférderung
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Vorlage

BV/12005/25

BV/12068/25

BV/12067/25

V0/11948/25-1

BV/12078/25

BV/12009/25

BV/12097/25
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TOP

15

16

17

17.1

18

18.1

18.2

18.3

18.4

18.4.1
(Nachtrag)

18.5

18.6

18.7

Betreff

Errichtung der Feuerwache Ost im Rahmen eines Public-
Private-Partnership-Projektes ("PPP-Projekt"); vorlaufige
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung - Anpassung (Stand
09/2025)

Ausschussveranderungen
Von den Fachausschiissen vorgelegte Antrage

Aufhebung des Beschlusses zum Antrag " Einrichtung einer
Hebammenzentrale" der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen
vom 17.05.2023

Nichtbehandelte Antriage und Anfragen vergangener
Sitzungen

Anfrage "Sozialrabatt fiir Seniorinnen und Senioren auf das
Monatsbusticket (bzw. Deutschlandticket) im Bereich
Liineburg und Umgebung" (Anfrage der FDP-Fraktion vom
04.04.2025, eingegangen 04.04.2025)

Anfrage "Leerstandsentwicklung in der Liineburger
Innenstadt (Anfrage der FDP-Fraktion vom 05.04.2025,
eingegangen am 05.04.2025)

Anfrage "Auswirkungen des Tarifabschlusses fiir den
Offentlichen Dienst auf den Haushalt der Hansestadt
Lineburg (Anfrage der FDP-Fraktion vom 09.04.2025,
eingegangen am 09.04.25)

Antrag "Priifung einer moglichen Zusammenfiihrung von
Aufgaben von Stadt und Landkreis Liineburg” (Antrag der

CDU-Fraktion und der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom

20.01.2025, eingegangen am 22.04.2025)

Anderungsantrag zu "Priifung einer méglichen
Zusammenfiithrung von Aufgaben von Stadt und Landkreis
Lineburg" (Antrag der FDP-Fraktion vom 24.09.2025,
eingegangen am 24.09.2025)

Antrag "Licht fiir den Leuchtturm der Inklusion" (Antrag der
CDU- und der FDP-Fraktion vom 22.04.2025, eingegangen am

23.04.2025)

Antrag "Infrastruktur- und Investitionsprogramme von Bund
und Land in die Liineburger Bildung investieren" (Antrag der

SPD-Fraktion vom 23.04.25, eingegangen am 23.04.2025)

Antrag "Umsiedlung der Gemeinschaftsunterkunft Bilmer
Berg neu konzipieren" (Antrag der SPD-Fraktion vom
23.04.25, eingegangen am 23.04.25)
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Vorlage

BV/12085/25

BV/12108/25

V0/10688/23-1

V0/11830/25

V0/11831/25

V0/11835/25

V0/11853/25

V0/11853/25-1

V0/11854/25-1

V0/11857/25-1

V0/11855/25-1
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TOP

18.8

18.9

18.10

18.10.1

18.10.2

18.11

18.12

18.12.1
(Nachtrag)

18.13

18.14

18.15

18.16

18.17

Betreff

Antrag "Liineburgs Warmenetze kommunalisieren" (Antrag
der SPD-Fraktion und Ratsfrau Esders vom 24.04.2025,
eingegangen am 24.04.2025)

Antrag "Erneuerung der Abstimmmethodik im Rat" (Antrag
des Ratsherrn Freund, Die PARTEI, vom 28.05.2025,
eingegangen am 28.05.2025)

Antrag "Mehr Sicherheit, Ordnung und Lebendigkeit in der
Lineburger Innenstadt" (Antrag der CDU-Fraktion vom
28.05.2025, eingegangen am 28.05.25)

Anderungsantrag zum Antrag "Mehr Sicherheit, Ordnung und
Lebendigkeit in der Liineburger Innenstadt" (Antrag der
CDU-Fraktion vom 28.05.2025, eingegangen am 28.05.25)

Anderungsantrag zum Antrag "Mehr Sicherheit, Ordnung und
Lebendigkeit in der Liineburger Innenstadt” (Antrag der
CDU-Fraktion vom 19.09.2025, eingegangen am 19.09.2025)

Anfrage "Mafdnahmen zur Sicherheit, Ordnung und Belebung
der Liineburger Innenstadt" (Anfrage der CDU-Fraktion vom
28.05.25, eingegangen am 28.05.25)

Antrag "Verlassliche kommunale Unterstiitzung fiir einen
Mittagstisch in Liineburg / Offentliche Debatte zur Armut”
(Antrag der SPD-Fraktion vom 05.06.2025, eingegangen
05.06.2025, 11:43 Uhr)

Anderungsantrag zu "Verlissliche kommunale Unterstiitzung
fiir einen Mittagstisch in Liineburg / Offentliche Debatte zur
Armut" (Antrag der CDU-Fraktion vom 22.09.2025,
eingegangen 24.09.2025)

Antrag "Sozialen Wohnraum in der Hansestadt Liineburg
beschleunigen!" (Antrag der SPD-Fraktion vom 19.05.2025,
eingegangen 05.06.2025; 11:43 Uhr)

Antrag "Strukturierte Regelung bei
Personalauswahlverfahren fiir Fachbereichs- und
Dezernatsleitungen" (Antrag der SPD-Fraktion vom
22.04.2025, eingegangen am 05.06.2025, 11:43 Uhr)

Antrag "Einfithrung einer Grundsteuer C" (Antrag der
Ratsfrau Esders und der SPD-Fraktion vom 19.06.2025,
eingegangen am 19.06.2025)

Anfrage "Ubersicht der in der aktuellen Wahlperiode
behandelten Antrage und gefassten Beschliisse" (Anfrage der
Ratsfrau Esders vom 07.07.2025, eingegangen 07.07.2025)

Antrag "Wirtschaftliche Stabilitédt sichern" (Antrag der FDP-
Fraktion vom 07.07.2025, eingegangen am 07.07.2025)
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Vorlage

V0/11862/25

V0/11913/25

AT/12100/25

AT/12100/25-1

AT/12100/25-2

AF/12101/25

V0/11934/25-1

V0/11934/25-2

V0/11935/25-1

V0/11936/25

V0/11946/25

AF/11961/25

AT/12019/25
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TOP

18.18

18.19

18.20

18.21

18.22

19

19.1

19.2

19.3

20

Betreff

Anfrage " Benutzung und Gebiihrenerhebung in Unterkiinften
fiir wohnungs-,

obdachlose und schutzsuchende, gefliichtete Menschen und
zu deren Unterbringung und Versorgung" (Anfrage der
Ratsfrau Esders vom 08.07.2025, eingegangen am
08.07.2025)

Antrag "Sozial gerechte und langfristige Finanzpolitik statt
Kiirzungsdiktat" (Antrag der Ratsfrau Esders vom
09.07.2025, eingegangen 09.07.2025, 16:38 Uhr)

Antrag "Verbesserung des Stadtgriins und der Beschattung
von Hitzeinseln" (Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die
Griinen vom 19.07.2025, eingegangen am 19.07.2025)

Antrag "Neubau und Betrieb eines Pflegeheims im
Hanseviertel" (Antrag der SPD-Fraktion vom 14.08.2025,
eingegangen am 14.08.2025)

Antrag "Aufbau einer stationaren Kurzzeitpflegeeinrichtung
auf dem Gelande der PKL" (Antrag der SPD-Fraktion vom
14.08.2025, eingegangen am 14.08.2025)

Neue Antrage und Anfragen

Antrag "Artenvielfalt stirken - Tierschutzgerechte Ansiedlung
von Wanderfalken und anderen Greifvogeln in der
Hansestadt Liineburg (Antrag der CDU-Fraktion vom
09.09.25, eingegangen am 09.09.25)

Antrag "Den Rat stiarken - Veranderung der Reihenfolge der
Tagesordnungspunkte bei Ratssitzungen" (Antrag der SPD-
Fraktion vom 12.09.2025, eingegangen am 12.09.2025)

Antrag "Heranziehungsbeschluss zu VO/9298/20-5:
Fahrradring Liineburg: Planung des Abschnitts
Altenbriickertorstrafie/Ilmenaustrafie” (Antrag der FDP-
Fraktion vom 16.09.2025, eingegangen am 16.09 um 22:40
Uhr)

Mindliche Anfragen i.S.v. § 16 III GO des Rates zu wichtigen
aktuellen Angelegenheiten

Protokoll

Offentlicher Teil

ZuTOP1

Vorlage

AF/11962/25

AT/11965/25

AT/11978/25

AT/12040/25

AT/12041/25

AT/12091/25

AT/12104/25

AT/12110/25

Film- und Tonaufnahmen in der Ratssitzung gem. § 14 der Hauptsatzung

Die anwesenden Mitglieder des Rates und der Verwaltung stimmen Film- und Tonaufnahmen zu.
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Zu TOP 2 Begriifdung und Feststellung der Beschlussfihigkeit

Ratsvorsitzende Grunau begriifst die Anwesenden und stellt die Beschlussfiahigkeit fest.

ZuTOP 3 Verpflichtung eines neuen Ratsmitglieds; hier: Matthias Wiebe

Oberbiirgermeisterin Kalisch verpflichtet Herrn Matthias Wiebe als neues Ratsmitglied im Rat
der Hansestadt Liineburg.

ZuTOP 4 Feststellung der Tagesordnung

Beschluss:

Die Tagesordnung wird mit den vereinbarten Anderungen festgestellt.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 34
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Beratungsinhalt:

Ratsherr Soldan beantragt, Tagesordnungspunkt 19.3 vorzuziehen und als ersten Punkt der poli-
tischen Antrage zu behandeln. Er begriindet seinen Antrag, der mit 32 Ja-Stimmen und einer
Enthaltung angenommen wird. Damit wird TOP 19.3 nach TOP 17 behandelt.

Tagesordnungspunkt 14 wird seitens der Verwaltung zurtickgestellt.
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ZuTOPS5 Genehmigung des Protokolls vom 28.08.2025

Beschluss:

Das Protokoll der Sitzung vom 28.08.2025 wird genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 30

Ablehnung: 0

Enthaltung: 4

ZuTOP6 Wichtige Mitteilungen der Verwaltung
Beratungsinhalt:

Oberbiirgermeisterin Kalisch informiert, dass im Verwaltungsausschuss Beschliisse gefasst
wurden zu einer Petition, die Vonovia zu enteignen, iiber die Forderung des TuS Erbstorf und
die Unterstiitzung des Kulturforum e.V. Fiir die Anlage einer Bauwagensiedlung am Brockwink-
ler Weg seien die Weichen gestellt worden.

Oberbiirgermeisterin Kalisch berichtet, dass bei der Stadteversammlung des Niedersachsischen
Stadtetags die Auricher Erklarung verabschiedet worden sei. Die Erklarung umfasse die Forde-
rung, in den Stadten fiir die Aufstockung der Polizeiprasenz zu sorgen. Sie geht darauf ein, dass
das Thema Sicherheit auch bei der Hansestadt Liineburg im Fokus stehe und zahlreiche Maf3-
nahmen veranlasst wurden. So gebe es einen Runden Tisch, an dem sich Vertretungen verschie-
dener Beh6rden und Organisationen austauschen und um Lésungen bemiihen wiirden. Sie ver-
wahre sich dagegen, wenn diese Arbeit als Wohlfiihlrunde bezeichnet werde. Es werde ernsthaft
um Losungen gerungen. Teilnehmende aus der Runde héitten sie auf die in einem Presseartikel
und offentlich gedufierte Kritik der CDU angesprochen.

Ratsfrau Bauseneick zeigt sich verwundert, dass in den Mitteilungen der Verwaltung ein Sacht-
hema bewertet und Aussagen der Jungen Union eingeordnet wiirden. Polizei und Verwaltung
wirden flir unterschiedliche Verantwortungsbereiche stehen. Der Rat mége tiber den Verant-
wortungsbereich der Stadt sprechen. Der Runde Tisch werde nicht infrage gestellt.

Oberbiirgermeisterin Kalisch zeigt auf, dass es gelungen sei, die Unterstiitzung von Hamburg
und Hannover fiir den Neustreckenausbau zu gewinnen. Hierzu solle ein gemeinsames Scheiben
an die Bundesregierung gerichtet werden.

Oberbiirgermeisterin Kalisch bedankt sich bei den Ratsmitgliedern fiir die Teilnahme am Umzug
anlésslich der Siilfmeistertage. Sie bedankt sich auféerdem beim scheidenden Siilfmeister und
begliickwiinscht den neuen Siilfmeister.

Oberbiirgermeisterin Kalisch informiert iiber stattgefundene Termine:
- Es habe den ersten Spatenstich fiir die Kita Neu Hagen in der Schiitzenstrafie gegeben.
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Hier wiirden voraussichtlich ab Anfang 2027 weitere Kita- und Krippenplatze bereit ste-
hen.

- Beieinem Festakt des Stadtischen Klinikums habe das Klinikum seinen Dank fiir die Po-
sitionierung zum Erhalt des Klinikums ausgesprochen.

- Die Delegationen nach Kéthen und Clamart anldsslich des 35. bzw. 50. Bestehens der
Stadtefreundschaft liefden Griif3e ausrichten. In Kiirze werde eine Delegation nach Naru-
to reisen.

Oberbiirgermeisterin Kalisch weist auf die Ausstellungen ,Innenstadt und Kultur” und , Neu-
start” im Dialograum hin. Dort kdnne auch ein KI-generierter Podcast angehort werden. Der
Podcast greife die Themen , Liineburgs Innenstadt: Wandel und Belebung®, ,Spielen und verwei-
len in der Innenstadt”, ,Forderprogramm Resiliente Innenstadt” und ,Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept (ISEK)“ auf.

Ortsbiirgermeister Schultz berichtet, dass Biirger:innen aus Ochtmissen es bedauert hatten,
nicht am Umzug anlésslich der Siilfmeistertage teilnehmen zu kénnen. Zeitgleich habe das Ern-
tedankfest der Loewe-Stiftung stattgefunden. Er bittet darum, bei der Planung der Siilfmeister-
tage 2027 derartige Termine mit zu bedenken.

ZuTOP 7 Einwohnendenfragen

Herr Stein erkundigt sich, ob die Beratungstage zum Thema Erbbau im Dialograum zu Erkennt-
nissen gefiihrt hatte. Er wolle wissen, ob die Ergebnisse in der interfraktionellen Arbeitsgruppe
ausgewertet worden seien und wie der weitere Zeitrahmen aussehe.

Stadtkdammerer Rink berichtet, dass 93 Erbbaurechtsnehmende im Dialograum gewesen seien.
Die Ergebnisse seien ausgewertet und der interfraktionellen Arbeitsgruppe Erbbaurecht vorge-
stellt worden. Die Beratungen der Arbeitsgruppe seien noch nicht abgeschlossen.

Herr Paris bestétigt, dass zum Thema Hermann-Lons-Schule und Hort viele konstruktive Ge-
sprache stattgefunden hatten. Es fehle aber immer noch Personal. Die Ausschreibungen seien im
Netz nicht mehr sichtbar. Er erkundigt sich nach den Griinden und den geplanten Mafdnahmen,
mit denen die starke Belastung des Personals abgefedert wiirde.

Stadtratin Scholz bestétigt den guten, vertrauensvollen und direkten Austausch. Die Stellenaus-
schreibungen seien gerade nicht online, da Bewerbungsfristen abgelaufen seien und Bewerbun-
gen vorliegen wiirden. Sie wiirden aber erneut veroffentlicht werden. Die eingegangenen Be-
werbungen wiirden nun gepriift und Bewerber:innen zum Probearbeiten eingeladen. Dariiber
hinaus wiirden Gesprache gefiihrt, um evtl. Personal umzusetzen. Mit den Mitarbeitenden gebe
es einen Austausch liber mogliche Abfederungen. Sie teilt mit, dass es moglicherweise bereits im
Oktober zu einer Stellenbesetzung komme.

ZuTOP 8 Berufung der Gemeindewahlleitung anldsslich der Kommunalwahlen am
13. September 2026
BV/12005/25

Beschluss:
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Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Der Rat der Hansestadt Liineburg beschliefdt gem. § 9 Abs. 3 Nr. 2 NKWG anlasslich der Kommu-
nalwahlen am 13.09.2026

1. Herrn Erster Stadtrat Markus Mofdmann zum Gemeindewahlleiter

2. Herrn Stadtischer Direktor Michael Bahr zum 1. stellvertretenden Gemeindewahlleiter
3. Herrn Stadtamtmann Markus Hellfeuer zum 2. stellvertretenden Gemeindewahlleiter
zu berufen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 35

Ablehnung: 0

Enthaltung: 0

ZuTOP9 Erlass einer Satzung iiber die Gewahrung von Heilfiirsorge fiir die Beam-

tinnen und Beamten im Einsatzdienst der hauptberuflichen Wachbereit-
schaft der Hansestadt Liineburg

BV/12068/25

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg beschlief3t die als Anlage beigefiigte Satzung liber die Ge-

wahrung von Heilfiirsorge fiir die Beamtinnen und Beamten im Einsatzdienst der hauptberufli-
chen Wachbereitschaft der Hansestadt Liineburg

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 35

Ablehnung: 0

Enthaltung: 0

ZuTOP 10 Theater Liineburg GmbH - Zielvereinbarung fiir das Jahr 2025 zur Ver-

einbarung iiber alle Ziele und Leistungen Weisung an die stiadtischen Be-
teiligungsvertreter in der Gesellschafterversammlung

BV/12067/25

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Die stadtischen Beteiligungsvertreter in der Gesellschafterversammlung der Theater Liineburg
GmbH werden angewiesen, der Zielvereinbarung vom 26.06.2025 zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 34
Ablehnung: 0
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Enthaltung: 1

ZuTOP 11 Schienenersatzverkehr in 2026 wiahrend der Vollsperrung zur Qualitit-
soffensive - Vorstellung durch die Landesnahverkehrsgesellschaft Nie-
dersachsen mbH

V0/11948/25-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, die im Sachverhalt dieser Vorlage aufgefiihrten Forderungen

und Priifbitten zur Verbesserung des Schienenersatzverkehrs wahrend der Qualitadtsoffensive
2026 gegeniiber der Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG) zu erheben.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 34
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

Ratsherr Kohlstedt nimmt zur Vermeidung eines Interessenskonflikts nicht an der Beratung und
Abstimmung teil.

Beratungsinhalt:

Oberbiirgermeisterin Kalisch berichtet, dass Sie zur Verbesserung des geplanten Angebots zahl-
reiche Gesprache gefiihrt habe. Es sei deutlich geworden, dass es wenig Flexibilitdt geben werde.
Mit dem Beschluss wolle sie an das Land herantreten. Eine Terminanfrage bei Minister Tonne
gebe es bereits. Es sei deutlich geworden, dass der Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG) keine
Daten zu den Bedarfen vorliegen wiirden. Darum seien die Forderungen entsprechend erganzt
worden. Sollte es nicht zu einer Bedarfsermittlung durch die LNVG kommen, sei sie auch bereit,
liber die stadtische Homepage ein eigenes Stimmungsbild abzufragen. Aufderdem sei ein Aus-
tausch mit Wirtschaftsunternehmen geplant, um zu erfahren, wie diese sich auf die Situation
vorbereiten wiirden.

Ratsfrau Redenius hebt hervor, dass zwischen dem Landkreis Liineburg und Hannover aktuell
taglich 863 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte unterwegs seien. Studierende und Spont-
anreisende seien dabei nicht beriicksichtigt. Das mache die Nachfrage auf der Strecke deutlich.
Man miisse sich daher fiir einen Schienenersatzverkehr einsetzen, der barrierearm und zuver-
lassig sein sollte.

Ratsherr Soldan erinnert an den Vortrag im Ausschuss fiir Mobilitat. Der Vortrag habe die Kata-
strophe fiir Pendler:innen erahnen lassen, die von der Qualititsoffensive betroffen waren. Die
Reisezeit von Liineburg nach Hannover wiirde sich auf etwa zweieinhalb Stunden verlangern.
Hier miisse sich etwas dndern.

Ratsfrau John wendet ein, dass Einschrankungen fiir zehn Wochen hingenommen werden miiss-
ten, um insgesamt zu einer Verbesserung zu kommen.

Ratsherr Difselmeyer merkt an, dass der Rat auch ohne Aussprache iiber die Vorlage hatte ent-

scheiden kénnen. Er habe die Vorlage als Ergebnis einer Absprache zwischen Verwaltung und
Politik verstanden.

Protokoll - Sitzung des Rates der Hansestadt Liineburg 11/31



ZuTOP 12 Anderungen der Taxenverordnung Hansestadt und Landkreis Liineburg

Antrag des Gesamtverbandes Verkehrsgewerbe Niedersachsen e. V. auf Erh6hung der
Beforderungsentgelte im Gelegenheitsverkehr mit Taxen

BV/12078/25

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:

Die beiliegende Verordnung zur 15. Anderung der Verordnung der Hansestadt Lineburg zur
Regelung des Taxenverkehrs (Taxenverordnung) sowie die Verordnung zur 13. Anderung der
Verordnung zur Regelung des Taxenverkehrs im Landkreis Liineburg (Taxenverordnung) wird
abgelehnt.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 16

Ablehnung: 18

Enthaltung: 1

Beratungsinhalt:

Ratsherr Blanck weist darauf hin, dass das Thema erst kiirzlich vom Rat diskutiert worden sei.
Aus seiner Sicht sei inzwischen ein derartiges Preisniveau erreicht, dass manche Personenkreise
sich eine Taxifahrt nicht mehr leisten konnten oder wollten. Selbstverstandlich miisse ein Un-
ternehmen kostendeckend arbeiten und auf gestiegene Preise reagieren. Dennoch bliebe die
Frage, wie weit diese Spirale gedreht werden kénne. Viele Taxen wiirden mehr stehen statt zu
fahren. Den Gasten sei anzumerken, dass die Tarife kaum noch bezahlbar seien. Fiir Fahrten
aufderhalb des Tarifgebietes seien Preise verhandelbar. Dort zeige sich eine bessere Auslastung.

Ratsherr Schultz erklart, dass es den Sozialdemokraten schwerfiele, sich zu positionieren. Der
Rat sei immer wieder aufgefordert, Tarife festzulegen oder den Vorschlagen zuzustimmen. Es
werde zu recht beklagt, dass alles teurer werde. Andererseits sei aber auch festzustellen, dass
die Biirger:innen von beruflichen Tarifabschliissen profitiert hdtten. Die Hohe des Taxentarifes
fithre zu Problemen bei der Teilhabe. Die SPD stehe aber auch fiir den Mindestlohn ein. Es sei
zweifelhaft, dass das Problem iiber ein Gutachten geldst werden konnte. Mehr Wettbewerb sei
auch keine Lésung. Den OPNV sollte sich jeder leisten konnen. Zusammenfassend bliebe seiner
Fraktion nichts anderes iibrig, als mit Bauchweh zuzustimmen. Er wiirde sich wiinschen, dass
auf Landes- oder Bundesebene nach Losungen gesucht wiirde.

Ratsherr Soldan bedauert, dass die Ratsmitglieder als wirtschaftliche Laien entscheiden sollen,
welche Entgelte genommen werden sollen. Der Verband werde sich etwas bei dem Vorschlag
gedacht haben. Er werde zustimmen, sehe aber auch die Risiken.

Ratsherr Schwake geht auf die steigenden Tarife ein, die gerade erst angehoben worden seien.
Auch in seiner Fraktion sei diskutiert worden. Schlief3lich habe man sich gegen die Anhebung
ausgesprochen. Fiir die Beurteilung hatten Riickmeldungen von der IHK oder anderen Experten
zu dem Vorschlag gefehlt.

Ratsherr Grimm fiihrt aus, dass die Unternehmen die Sach- und Personalkosten erwirtschaften
miussten. Diese Kosten wiirden Jahr um Jahr weiter anwachsen. Es sei absehbar, dass der Ver-
band jedes Jahr wieder mit dem Wunsch nach Steigerungen kommen werde. Viele Faktoren sei-
en bei der Preisgestaltung zu beachten.
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Erster Stadtrat MofSmann weist auf einen Schreibfehler in der Vorlage hin. Die Anhebung der
Betrége solle zum 01.01.2026 erfolgen. Der Text der Verordnung sei aber korrekt.

Ratsherr Gaberle beschreibt, dass auch er hdufiger mit dem Taxi gefahren sei und die Preisstei-
gerung erleben musste. Inzwischen wiirden die Taxen iiberwiegend stehen. Er werde die Anhe-
bung ablehnen.

ZuTOP 13 Foérderung der Kindertagespflege - Anpassung der Zweckvereinbarung
zur Aufgabeniibertragung an das Familienbiiro der Region Liineburg
nach Kiindigung der Vereinbarung mit dem Ev.-luth. Kindertagesstitten-
verband zu Beratung, Qualifizierung und Fortbildung von Kinderta-
gespflegepersonen

BV/12009/25

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Die Hansestadt Liineburg schliefdt mit dem Landkreis Liineburg die beigefiigte Zweckvereinba-
rung iiber die Ubertragung der Aufgaben ,Vermittlung, Beratung und Uberpriifung von Tages-
pflegepersonen, Erteilung der Pflegeerlaubnisse, Koordination der Vertretungsstiitzpunkte in
der Kindertagespflege, Bedarfsplanung und bedarfsgerechte Fortentwicklung der Angebote in
der Kindertagespflege, Beratung von Erziehungsberechtigten, Fachberatung der Kinderta-
gespflegepersonen, weitere Qualifizierung / Fortbildung” an die Hansestadt Liineburg sowie die
Durchfiithrung der Aufgaben des Familienbiiros durch die Hansestadt Liineburg mit Wirkung
vom 01.01.2026.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 36

Ablehnung: 0

Enthaltung: 0

ZuTOP 14 Verlingerung der Durchfithrungszeiten der vier Sanierungsgebiete im
Rahmen der Stadtebauférderung
BV/12097/25

Der Tagesordnungspunkt wurde zuriickgestellt.

ZuTOP 15 Errichtung der Feuerwache Ost im Rahmen eines Public-Private-
Partnership-Projektes ("PPP-Projekt"); vorlidufige Wirtschaftlichkeits-
untersuchung - Anpassung (Stand 09/2025)

BV/12085/25

Beschluss:

Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:
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Die Verwaltung wird beauftragt, das Verfahren zur Vorbereitung der Vergabe eines Public-
Private-Partnership-Projektes fiir Planung, Bau und Finanzierung der ,Feuerwache Ost“ fortzu-
setzen und dabei die Verpflichtung zur 25-jahrigen Instandhaltung aus den Vergabebedingungen
zu streichen und stattdessen die gesetzlichen Gewahrleistungsfristen zu Grunde zu legen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 33

Ablehnung: 2

Enthaltung: 1

ZuTOP 16 Ausschussverianderungen
BV/12108/25

Beschluss:

Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Die folgenden Ausschussveranderungen werden vom Rat der Hansestadt Liineburg festgestellt:

Ausschuss fiir Bauen und Stadtentwicklung:

Bisher: Herr Rainer Haffke
Neu: Herr Reiner Netwall; Stellvertretung: Herr Rainer Haffke

Ausschuss fiir Mobilitét:

Bisher: Herr Andreas Fiindling
Neu: Frau Kirsten Blau

Jugendhilfeausschuss:

Bisher: Herr Uwe Brunken
Neu: N.N.

Bisher: Frau Christine Hiller
Neu: N.N.

Bisher: Frau Dr. Marion Wunderlich; Stellvertretung: Frau Britta Mundhenk
Neu: N.N,; Stellvertretung: Frau Britta Mundhenk

Bisher: Ratsfrau Kalina Magdzinska; Stellvertretung: Jule Grunau
Neu: Ratsfrau Kalina Magdzinska; Stellvertretung: Pia Redenius

Bisher: Ratsfrau Pia Redenius; Stellvertretung Ratsherr Ralf Gros
Neu: Ratsherr Matthias Wiebe; Stellvertretung: Ratsherr Ralf Gros
Ausschuss fiir Feuerwehr und Gefahrenabwehr:

Bisher: Herr Thorsten Pingel
Neu: Herr Sascha Dehning

Schulausschuss:
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Bisher: Ratsfrau Kalina Magdzinska
Neu: Ratsherr Matthias Wiebe

Ausschuss fiir Umwelt, Klima, Griinflichen und Forsten:

Bisher: Ratsherr Friedhelm Feldhaus
Neu: Ratsfrau Pia Redenius

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 36

Ablehnung: 0

Enthaltung: 0

ZuTOP 17 Von den Fachausschiissen vorgelegte Antrige

ZuTOP17.1 Aufhebung des Beschlusses zum Antrag " Einrichtung einer Hebammen-

zentrale" der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 17.05.2023
V0/10688/23-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:

Die Beschlussempfehlung vom 08.06.2023 des Ausschusses fiir Soziales, Gesundheit, Gleichstel-
lung und Ehrenamt wird aufgehoben. Es besteht in der Hansestadt kein Bedarf fiir die Einrich-
tung einer Hebammenzentrale. Die im Stellenplan eingebrachte 0,5 VZA bedarf es iiber den
Haushalt 2025 nicht.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 33

Ablehnung: 2

Enthaltung: 1

ZuTOP 18 Nichtbehandelte Antriage und Anfragen vergangener Sitzungen
ZuTOP 18.1 Anfrage "Sozialrabatt fiir Seniorinnen und Senioren auf das Monatsbu-

sticket (bzw. Deutschlandticket) im Bereich Liineburg und Umgebung”
(Anfrage der FDP-Fraktion vom 04.04.2025, eingegangen 04.04.2025)

V0/11830/25

Die Informationen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.
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Zu'TOP 18.2 Anfrage "Leerstandsentwicklung in der Liineburger Innenstadt (Anfrage
der FDP-Fraktion vom 05.04.2025, eingegangen am 05.04.2025)

V0/11831/25

Die Informationen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

ZuTOP 18.3 Anfrage "Auswirkungen des Tarifabschlusses fiir den Offentlichen Dienst
auf den Haushalt der Hansestadt Liineburg (Anfrage der FDP-Fraktion
vom 09.04.2025, eingegangen am 09.04.25)

V0/11835/25

Die Informationen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

ZuTOP 18.4 Antrag "Priifung einer moéglichen Zusammenfithrung von Aufgaben von
Stadt und Landkreis Liineburg" (Antrag der CDU-Fraktion und der Frak-
tion Biindnis 90/Die Griinen vom 20.01.2025, eingegangen am
22.04.2025)

V0/11853/25

Eine Abstimmung erfolgte nach Annahme des Anderungsantrags nicht mehr.

ZuTOP 18.4.1 Anderungsantrag zu "Priifung einer méglichen Zusammenfiihrung von
Aufgaben von Stadt und Landkreis Liineburg” (Antrag der FDP-Fraktion
vom 24.09.2025, eingegangen am 24.09.2025)

V0/11853/25-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 34

Ablehnung: 0

Enthaltung: 2

Beratungsinhalt:

Ratsherr Soldan bringt seinen Anderungsantrag ein. Das Ergebnis einer Priifung der Aufgaben-
verteilung fiir die Stadt als Oberzentrum sollte sorgfaltig abgewogen und entschieden werden.
Die Uberpriifung sei sinnvoll und kénne nur im ersten Schritt verwaltungsintern erfolgen. Fiir
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die weiteren Schritte werde eine externe Begleitung ndtig sein. Dieser und die anschliefdenden
Schritte wiirden langer andauern und in die Neuverhandlung des Finanzvertrages miinden. Es
diirfe bei diesem Verfahren nicht um Schnelligkeit gehen sondern um Qualitét. Der aktuelle Fi-
nanzvertrag konne bereits jetzt verhandelt werden, um auf schon bekannte Veranderungen ein-
zugehen. Er bittet daher um Zustimmung, den Antrag zuriickzustellen.

Oberbiirgermeisterin Kalisch richtet sich an die Mitarbeitenden der Verwaltung. Es sei ihre Auf-

gabe, die Verwaltung zu organisieren, wofiir sie alle Mitarbeitenden bendtige. Der Rat miisse die
Rahmenbedingungen schaffen. Man ringe jeweils bei der Stellenplanberatung darum, alle Bedarf
zu decken. Die Verhandlungen {iber den Finanzvertrag seien Anfang 2027 wieder aufzunehmen.

Hier werde auch liber Strukturen zu reden sein. Qualitdt statt Schnelligkeit sei auch im Sinne der
Belegschaft. Sie bittet, dem Anderungsantrag zuzustimmen.

Ratsherr DifSelmeyer unterstreicht, dass iiber den Liineburgvertrag zwischen Stadt und Kreis
geredet werden miisse, in dem die Aufgaben organisiert werden. Der Rat miisse die Position der
Stadt vertreten. Fiir die Diskussion seien noch Fragen offen. Er sehe der Diskussion gelassen
entgegen und wiirde den Anderungsantrag unterstiitzen.

Ratsherr Neumann zeigt sich erstaunt tiber die Stellungnahme der Verwaltung. Er sei davon
ausgegangen, dass die Prifung von Optimierungen stindig stattfinden wiirden. Dies miisse bei
Stadt und Kreis ein standiger Prozess sein. Ansonsten ginge es darum, Steuergelder nicht in un-
notiges Personal zu stecken.

Ratsherr Schwake kiindigt an, dem Anderungsantrag zu folgen. Der Liineburgvertrag miisse neu
verhandelt und Synergien genutzt werden. Ein vergleichbares Engagement beim Kreis fehle ihm.
Daher miisse der Druck auf den Verhandlungen mit dem Kreis und nicht auf der Verwaltung
lasten.

Ratsfrau Redenius unterstreicht, dass aus ihrer Sicht das Personal der Verwaltung bestmoglich
eingesetzt werde. Die Verantwortung des Rates bestehe darin, zum Wohl der Blirger:innen zu
handeln. Das beinhalte einen sinnvollen Umgang mit den Steuergeldern.

ZuTOP 18.5 Antrag "Licht fiir den Leuchtturm der Inklusion” (Antrag der CDU- und
der FDP-Fraktion vom 22.04.2025, eingegangen am 23.04.2025)

V0/11854/25-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Der Antrag wird in den Schulausschuss verwiesen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 36
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Beratungsinhalt:

Ratsfrau Bauseneick erklart, dass es um Verantwortung gegeniiber Eltern, Kindern und Lehr-
kraften gehe, die Losungen statt Ideologien benétigten. Da der Férderschwerpunkt auslaufe und
Inklusion an den Regelschulen nicht den Vorstellungen entsprechend vorangehe, sollten inklusi-
ve Kooperationsklassen als Alternativen angesehen werden. Die Forderbedarfe und die Heraus-
forderungen seien unstrittig. Die Johannes-Rabeler-Schule sei barrierefrei und sollte nicht auf-
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gegeben werden auch angesichts der Situation an der Oberschule am Wasserturm. Der Antrag
solle eine Briicke bauen und zu einem Kompromiss fiihren. Sie freue sich auf die Beratung und
Diskussion im Schulausschuss.

Ratsherr Nowak bestatigt, dass Inklusion ein zentrales Ziel der Bildungspolitik sei. Jedes Kind
solle die bestmdgliche Bildung bekommen. Inklusion sei bei der Stadt prasent, ein Inklusions-
konzept liege vor. Der Antrag fordere ein Inklusionszentrum. Die Argumente seien nachvollzieh-
bar und die Sorgen erkenne man an. Dennoch sei der Antrag aus rechtlichen und organisatori-
schen Griinden nicht zuldssig. Man kdnne keine Kooperation begriinden, wenn es die Klassen
nicht mehr gebe. Der Forderschwerpunkt laufe aus. Ein Forderzentrum kénne nicht isoliert ge-
schaffen werden. Der Antrag sollte ausgesetzt werden.

Ratsherr Neumann sagt die Unterstiitzung des Antrags zu, da dies zu einer Entlastung fiir die
Oberschule am Wasserturm fiihren konne. Ziel miisse die flaichendeckende Bildung fiir alle Kin-
der bleiben. Er beschreibt die aktuelle Situation von Schulbegleitungen und Schulassistenzen zur
Lernférderung fiir Kinder. Die Bildungspolitik wiirde ohne Riicksicht auf die Realitdten gestaltet.

Ratsherr Soldan legt dar, dass die Inklusion an den Regelschulen aktuell eher schlecht funktio-
niere. Die Kinder kdmen nicht immer gut zurecht. Das Wohl der Kinder sollte im Vordergrund
stehen. Ihm sei es wichtig, dass die Ideen auch in den Schulentwicklungsplan eingebracht wiir-
den. Er wiinsche sich, dass anstelle einer Verhinderungspolitik méglich gemacht wiirde, was
moglich sei.

Ratsherr Mennen beschreibt, dass Kooperationsklassen als Ubergangsidee sinnvoll seien. Sie
sollten aber nicht als Entlastung fiir die Regelschulen vorgeschlagen werden. Uber die bisheri-
gen Antrdge und Vorschlige habe er versucht, zu einer Einigkeit zu kommen und die unter-
schiedliche Perspektiven zu dem Thema zusammenzubringen. Es sei wichtig, die Gesprache mit-
einander weiterzufiihren. Der runde Tisch ,Inklusion’ sei eine gute Sache gewesen. Daraus hét-
ten sich verschiedene Losungsansatze ergeben. Im Schulgrundsatzausschuss sei ein Beschluss
fiir gemeinsame Wege gefasst worden. Er wiirde sich wiinschen, dass der Antrag zuriickgestellt
wiirde, bis der Schulentwicklungsplan weiter fortgeschritten sei.

Ratsvorsitzende Grunau weist darauf hin, dass der Tagesordnungspunkt bereits abgestimmt
wurde und verwiesen sei. Anderungsantrage miissten im Schulausschuss gestellt werden.

ZuTOP 18.6 Antrag "Infrastruktur- und Investitionsprogramme von Bund und Land
in die Liineburger Bildung investieren" (Antrag der SPD-Fraktion vom
23.04.25, eingegangen am 23.04.2025)

V0/11857/25-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Der Antrag sollte zu den Beratungen zum Bildungspakt 2040+ beriicksichtigt werden.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 36
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
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ZuTOP 18.7 Antrag "Umsiedlung der Gemeinschaftsunterkunft Bilmer Berg neu kon-
zipieren" (Antrag der SPD-Fraktion vom 23.04.25, eingegangen am
23.04.25)

V0,/11855/25-1

Beschluss:
Der Antrag wird vom Antragsteller zuriickgezogen.
Beratungsinhalt:

Ratsfrau Henze begriifst, dass der Umzug der Unterkunft nicht stattfinden werde. Ihre Fraktion
habe von Beginn an deutlich gemacht, dass diese Idee kontraindiziert sei und Integration ver-
hindert hatte. Sie kritisiert die fehlende Blirgerbeteiligung. Auflerdem hitte man frither mit dem
Integrationsbeirat, dem Stadtteilmanagement und anderen Organisationen ins Gesprach kom-
men miissen. Wenn der Grundsatz der dezentralen Verteilung missachtet wiirde, wiirden die
Menschen vor Ort verunsichert. Sie rat dazu, kiinftige Planungen von Beginn an transparent vor-
zustellen und offen auf Augenhéhe mit den Biirger:innen zu agieren. Integration kénne nur mit
Beteiligung gelingen. Sie ziehe den Antrag zurtick.

Ratsherr Blanck rat von einer Stigmatisierung eines Stadtteils ab. Die Verlagerung vom Bilmer
Berg nach Kaltenmoor hitte kaum eine Veranderung gebracht, da die Menschen bereits eine
starke Verwurzelung in den Stadtteil Kaltenmoor hatten und in der Nahe integriert seien. Es sei
gut gewesen, dass nach einem Standort im ndheren Umfeld gesucht wurde, so dass sich die Men-
schen nicht als Fremde in einem anderen Stadtteil wiederfinden miissten. Der Baugrund und die
Kosten hatten zu einer anderen Losung fithren miissen. AufSerdem hatte es mitnichten keine
Biirgerbeteiligung und Transparenz gegeben. Der Standort ware wie liblich vorgestellt worden.

Ratsfrau John ergdnzt, dass fiir sie nicht verstandlich gewesen sei, warum der Antrag gestellt
wurde. Biirgerbeteiligung sei liber Jahre giangige Praxis und auch bereits vor der Amtszeit von
Frau Kalisch die Regel gewesen. Auch in Kaltenmoor wére eine Biirgerbeteiligung durchgefiihrt
worden, so wie es bei ihr in Oedeme bereits zweimal stattgefunden habe.

Ratsherr Neumann merkt an, dass die Aufnahmekapazitat fiir ganz Liineburg erschopft sei. Es
gebe keinen verfligbharen Wohnraum oder Flachen fiir Container mehr. Eine kleinteilige Unter-
bringung sei zwar gut, miisse aber auch funktionieren. Die Forderung sei widerspriichlich, so-
lange Abschiebungen verweigert wiirden. Die moglichen Stellschrauben wiirden ignoriert. Die
Verwaltung unternehme in ihrer Not, was gerade noch moéglich sei. Die Stadt sei Getriebene der
bundespolitischen Handlungen.

Ratsfrau Kabasci macht deutlich, dass der Rat der Hansestadt Liineburg festgestellt habe, dass
Liineburg ,Sicherer Hafen‘ sei. Man bemiihe sich um eine gute Unterbringung.

Ratsherr Difselmeyer fiigt hinzu, dass man in Liineburg miteinander lebe und keine Stadtteile
stigmatisiere. Zum Zeitpunkt der Antragstellung im April sei die Sachlage noch eine andere ge-
wesen. Der Redebeitrag von Ratsfrau Henze sei zutreffend, Losungen miissten mit den Einwoh-
nern gefunden und Biirgerversammlungen durchgefiihrt werden.

Oberbiirgermeisterin Kalisch hilt entgegen, dass man im April noch nicht an dem Punkt fiir eine
Beteiligung gewesen sei. Nachdem der Standort verworfen wurde, sei eine Blirgerversammlung
nicht mehr nétig gewesen. Ansonsten habe man gehandelt, wie in den librigen Stadtteilen auch.

Ratsherr Soldan richtet seinen Dank an alle Haupt- und Ehrenamtlichen, die bei der Integration

gefliichteter Menschen in Liineburg grofies geleistet hatten. Die Stadt sei verpflichtet, die Ent-
scheidungen auf EU-, Bundes- und Landesebene umzusetzen. Seit fast 20 Jahren setze die Stadt
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dabei auf eine dezentrale Unterbringung. Es gebe keinen Stadtteil, in dem eine Massenunter-
kunft stiinde. Die Fahigkeit der Integration sei noch nicht erschopft, auch wenn man an seine
Grenzen komme. Man mache sich stark dafiir, dass Gefliichtete eine Moglichkeit fanden, ihr Le-
ben gut zu gestalten. Das fordere viel Arbeit und ein gemeinsames mitmachen.

ZuTOP 18.8 Antrag "Liineburgs Wirmenetze kommunalisieren" (Antrag der SPD-
Fraktion und Ratsfrau Esders vom 24.04.2025, eingegangen am
24.04.2025)
V0/11862/25

Beschluss:

Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:

Der Antrag wird in den Ausschuss fiir Wirtschaft, stadtische Beteiligungen und Digitalisierung
verwiesen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 31
Ablehnung: 3
Enthaltung: 1

ZuTOP 18.9 Antrag "Erneuerung der Abstimmmethodik im Rat" (Antrag des Rats-
herrn Freund, Die PARTEI, vom 28.05.2025, eingegangen am
28.05.2025)

V0/11913/25

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:

Der Antrag wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 5

Ablehnung: 24

Enthaltung: 7

Beratungsinhalt:

Ratsherr Freund zeigt sich erfreut iiber die Versorgung der Sitzplatze mit einem Stromanschluss
fiir digitale Endgerate. Er bringt seinen Antrag ein und beschreibt abgesehen von der digitalen
Abstimmung weitere unterhaltsame Abstimmungsvarianten. Die Zeit, die das Auszédhlen der
Abstimmungen augenblicklich in Anspruch nehme, kdnne er fiir andere Dinge nutzen.

Ratsherr Difelmeyer geht auf die Vorlage ein und fragt nach, wann mit der Einfiihrung der Onli-
neabstimmung gerechnet werden konne.

Seitens der Verwaltung wird darauf hingewiesen, dass die technischen Voraussetzungen ge-

schaffen wurde. Mit der Einfiihrung sei aber erst zur neuen Ratswahlperiode zu rechnen. Auf die
Notwendigkeit, hierfiir die Geschaftsordnung und die Hauptsatzung zu dndern, wird hingewie-
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sen. Die Nutzung digitaler Endgerate wiirde dadurch verpflichtend werden.
Ratsherr Herzog rat zum Abwarten und der Ablehnung des Antrags.

Ratsherr Schwake unterstiitzt den Ansatz zur Digitalisierung. Es sei gut, dass die Verwaltung in
die Zukunft blicke.

ZuTOP 18.10 Antrag "Mehr Sicherheit, Ordnung und Lebendigkeit in der Liineburger
Innenstadt” (Antrag der CDU-Fraktion vom 28.05.2025, eingegangen am
28.05.25)

AT/12100/25

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:

Der Antrag wird in den Ausschuss fiir Feuerwehr und Gefahrenabwehr verwiesen.
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Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 24
Ablehnung: 9
Enthaltung: 3
Beratungsinhalt:

Ratsfrau Bauseneick bringt ihren Antrag ein. Es ginge ihr um das Herz der Stadt. Daher solle man
dem Prinzip, dass Demokratie vom Austausch lebe, folgen und miteinander statt gegeneinander
sprechen. Es sei wichtig, nicht wegzusehen und niemanden auszugrenzen. Es miisse eine le-
benswerte Innenstadt fiir alle geben. Wer die Probleme benenne, konne an Losungen arbeiten
und iiber Hilfen sprechen. Der Antrag ziele darauf, Konzepte zu erstellen. Es brauche ein echtes
Miteinander und Respekt fiir diejenigen, die in der Stadt arbeiten. Man diirfe die Stadt nicht sich
selbst liberlassen.

Ratsherr Neumann merkt an, dass sich grundsétzlich jeder Mensch im o6ffentlichen Raum authal-
ten diirfe. Der Antrag auf praventive Mafdnahmen sei sinnvoll und werde von ihm unterstiitzt.
Dazu wiirde der Ordnungsdienst und die Sozialarbeit zdhlen. Auch eine Videoiiberwachung und
ein Alkoholverbot an Bushaltestellen konnten sinnvoll sein.

Oberbiirgermeisterin Kalisch wiederholt, dass das eingangs genannte Zitat aus einer Pressemit-
teilung der Jungen Union zu Irritationen am runden Tisch gefiihrt habe. Sie habe sich vor die
Beteiligten gestellt. Sie bestatigt, dass das Problem grofier geworden sei. Die Polizei, Kommuna-
ler Ordnungsdienst und aufsuchende Sozialarbeit seien verstarkt vor Ort. Losungsvorschliage
seien willkommen, miissten aber umsetzbar sein.

Erster Stadtrat Mofmann betont, dass zwischen den Aufgaben von Verwaltung und Polizei un-
terschieden werden miisse. Angesichts der aktuellen Situation finde ein regelméafiiger und per-
sonlicher Austausch statt. In Fallkonferenzen wiirde auch besprochen, wie Einzelpersonen zu
erreichen seien. Die Arbeitsebene funktioniere im guten Miteinander. Er stellt klar, dass Straf-
verfolgungsbehorde die Polizei sei. Daher sei auch die Auricher Erklarung wichtig. Die Polizei
miisse personell besser ausgestattet werden, damit die Polizei wieder regelmafig im offentli-
chen Raum sichtbar sein kénne. Zur Videoiiberwachung habe er in der Stellungnahme zum An-
derungsantrag der CDU ausgefiihrt. Er wolle aber die Probleme nicht kleinreden.

Ratsfrau Kabasci kritisiert, dass die CDU-Fraktion Forderungen nach ,Law and Order* stelle,
statt sich auf den Weg zu Lésungen zu machen. Dadurch wiirden Angste geschiirt. Sie teile die
Forderung nach mehr Videotliberwachung nicht. Sie sei aber bereit, iiber Einzelaspekte zu spre-
chen. Die Anregungen aus dem Anderungsantrag der SPD-Fraktion wiirden in der Arbeitsgruppe
,Wohnungslosigkeit' besprochen, die auch auf Antrag der SPD-Fraktion eingerichtet wurde, ohne
dass diese aktuell daran teilnehme. Die vorliegenden Vorschlage wiirden die Arbeit der Arbeits-
gruppe unterlaufen. Sie spreche sich insgesamt gegen Verdrangung aus. Es brauche niedrig-
schwellige Hilfsangebote auch ohne Alkoholverbote. Sie teile daher die Forderungen nicht.

Ratsfrau Henze erinnert daran, dass man im Juni auf die Aufforderung, Losungen zu prasentie-
ren, reagiert habe. Es gehe nicht nur um Obdachlose, sondern auch um Menschen, die noch ob-
dachlos werden konnten, um psychisch Erkrankte. Unterbringungseinrichtungen kénnten Er-
krankte nicht aushalten. Aufsuchende Sozialarbeit und Polizei kdnnten die Situation nicht alleine
l6sen, es sei ein gesamtgesellschaftliches Problem. Sie geht auf die Einrichtung ,, Wendepunkt*
und das Konzept fiir ein Szenecafe ein. Die Offnungszeiten im Wendepunkt miissten verlingert
und eine pragmatische Losung fiir ein Szenecafe gefunden werden, dies konnten auch Container
auf staddtischem Grund sein. Ziel miisse ein integriertes Konzept fiir die Betroffenen sein.

Stadtratin Scholz richtet sich an Ratsfrau Henze und unterstreicht, dass ihr die Arbeit der Ver-
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waltung als Mitglied des Ausschusses fiir Soziales bekannt sei. Man setze die Forderungen nach
einem sozialpolitischen Konzept bereits um, das schreibe sich aber nicht von heute auf morgen.
Hierzu spreche man sich mit der Diakonie und anderen Gruppen ab. Hinterfragt wiirde insbe-
sondere die Zielgruppe des Szenecafe. Nicht jeder Drogenabhéangige sei obdachlos, was auch ein
Gesprach mit einer Substitutionsarztin gezeigt habe. Unter Beachtung von Zustiandigkeiten
kénnten Angebote nicht beliebig ausgeweitet werden. Ein Tagesaufenthalt sei gewiinscht, um
Ruhe in die Szene zu bringen. Leider lief3en sich Raume nicht ohne weiteres finden. Die Suche
nach einem niederschwelligen Angebot setze die Verwaltung fort. Damit erfiille die Verwaltung
bereits die Forderungen der SPD. Es sei daher unverstandlich, warum der Verwaltung Untatig-
keit vorgeworfen werde.

Oberbiirgermeisterin Kalisch erginzt, dass man nach wie vor auf der Suche nach geeigneten
Riumen sei und jedes Angebot an die Verwaltung herangetragen werden kénne.

Ratsherr Difselmeyer stellt klar, dass es seiner Fraktion darum gehe, ins Handeln zu kommen
statt Konzepte zu schreiben.

Ratsherr Grimm fasst zusammen, dass drei Antrdge vorliegen wiirden, um sich mit der attrakti-
ven Innenstadt zu beschaftigen. Manche der bereits eingeleiteten Mafdnahmen hatten noch nicht
zum gewlinschten Erfolg gefiihrt. Die konsumfreien Orte wiirden anders genutzt als gedacht. Das
Verweilen am Sande werde nicht so gerne gesehen, weil man sich eine andere Zielgruppe ge-
wiinscht hdtte. Mit den Fragestellungen, was man fiir eine attraktive Innenstadt tun miisse, freue
er sich auf die Diskussion im Fachausschuss.

ZuTOP 18.10.1 Anderungsantrag zum Antrag "Mehr Sicherheit, Ordnung und Lebendig-
keit in der Liineburger Innenstadt” (Antrag der CDU-Fraktion vom
28.05.2025, eingegangen am 28.05.25)

AT/12100/25-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:

Der Anderungsantrag wird in den Ausschuss fiir Feuerwehr und Gefahrenabwehr verwiesen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 24
Ablehnung: 9
Enthaltung: 3
Beratungsinhalt:

s. TOP 18.10

ZuTOP 18.10.2 Anderungsantrag zum Antrag "Mehr Sicherheit, Ordnung und Lebendig-
Keit in der Liineburger Innenstadt” (Antrag der CDU-Fraktion vom
19.09.2025, eingegangen am 19.09.2025)

AT/12100/25-2

Beschluss:

Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:
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Der Anderungsantrag wird in den Ausschuss fiir Feuerwehr und Gefahrenabwehr verwiesen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 24
Ablehnung: 9
Enthaltung: 3
Beratungsinhalt:

s. TOP 18.10

ZuTOP 18.11 Anfrage "Mafdnahmen zur Sicherheit, Ordnung und Belebung der Liine-
burger Innenstadt” (Anfrage der CDU-Fraktion vom 28.05.25, eingegan-
gen am 28.05.25)

AF/12101/25

Die Informationen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.

ZuTOP 18.12  Antrag "Verlassliche kommunale Unterstiitzung fiir einen Mittagstisch in
Liineburg / Offentliche Debatte zur Armut” (Antrag der SPD-Fraktion
vom 05.06.2025, eingegangen 05.06.2025, 11:43 Uhr)

V0/11934/25-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Nachdem die Stiftungsrate der Hospitéler liber die Forderantriage entschieden haben, wird das

Ergebnis im Ausschuss fiir Soziales, Gesundheit, Gleichstellung und Ehrenamt mitgeteilt und
liber die Mittagstische gesprochen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 35
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
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Beratungsinhalt: - Anderungsantrag CDU
Ratsherr Heerbeck schldgt vor, den Anderungsantrag an den bestehenden Antrag anzuhingen.

Ratsfrau John beschreibt, dass sie sich ein Bild von der Situation gemacht habe. Der Antrag auf
Forderung sei bei den Stiftungen eingegangen und werde am kommenden Montag beraten. Es
sei gut, wenn eine gemeinsame Losung im Stiftungsrat gefunden werde.

Ratsfrau Henze geht darauf ein, dass konkrete Hilfe benotigt werde. Man miisse dafiir sorgen,
dass das Angebot bestehen bleibe. Das Thema Armut sollte 6ffentlich diskutiert werden. Man
miisse ins Tun und Helfen kommen.

Ratsherr Herzog weist darauf hin, dass die Bekdmpfung von Armut kommunale Aufgabe sein
miisse. Das Sozialsystem verflige liber eine Armutssicherung. Auf Bundesebene gebe es Vor-

schlége fiir Reformen am Sozialstaat. Er wiirde sich wiinschen, dass kiinftig nicht mehr {iber

Armut diskutiert werden miisse.

ZuTOP 18.12.1 Anderungsantrag zu "Verlissliche kommunale Unterstiitzung fiir einen
Mittagstisch in Liineburg / Offentliche Debatte zur Armut” (Antrag der
CDU-Fraktion vom 22.09.2025, eingegangen 24.09.2025)

V0/11934/25-2

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Nachdem die Stiftungsrate der Hospitéler liber die Férderantriage entschieden haben, wird das

Ergebnis im Ausschuss fiir Soziales, Gesundheit, Gleichstellung und Ehrenamt mitgeteilt und
liber die Mittagstische gesprochen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 35
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Beratungsinhalt:

s. TOP 18.12

ZuTOP 18.13 Antrag "Sozialen Wohnraum in der Hansestadt Liitneburg beschleuni-
gen!" (Antrag der SPD-Fraktion vom 19.05.2025, eingegangen
05.06.2025; 11:43 Uhr)

V0/11935/25-1

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst mehrheitlich folgenden Beschluss:

Der Antrag wird in den Ausschuss fiir Bauen und Stadtentwicklung verwiesen.

Abstimmungsergebnis:
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Zustimmung: 31

Ablehnung: 2
Enthaltung: 2
Beratungsinhalt:

Ratsherr Kohlstedt erinnert daran, dass es das Wohnraumprogramm Zwanzig21 gibt. Preisgiins-
tigen Wohnraum zu schaffen und den Liineburger:innen zur Verfiigung zu stellen, sei eine wich-
tige kommunale Aufgabe. Es brauche bedarfsgerechte Wohnungen und eine verbindliche 30%
Quote flir Bauvorhaben. Die Chance, sektionale Bebauungspldne zu erstellen, habe man nicht
genutzt. Hier erwarte er Vorschlage, wie dies noch geheilt werden kénne.

Ratsherr Feldhaus bestétigt, dass man sich hinsichtlich des Potentials in Bebauungspldnen einig
sei. Flir Flaichen ohne Bebauungspldne, auf denen moglicherweise etwas entstehen kénnte, sollte
proaktiv mit Planungen begonnen werden. Wohnraum sei knapp, so dass man auch auf den Be-
stand schauen miisse. Der angekiindigte Bauturbo wecke Hoffnung fiir den Neubaubereich und
die Umnutzung im Bestand. Er wiirde sich fiir das Wohnraumbiiro ein Budget wiinschen, um
Eigentiimer:innen eine Erstberatung eines Architekturbiiros zu ermoglichen.

Ratsherr Grimm veranschaulicht, dass eine 30%-Quote im Bebauungsplan nahezu gleichbedeu-
tend sei mit 30% Leerstand, so dass die Flachen fiir Umweltschutz genutzt werden kénnten. Im
Ausschuss fiir Bauen und Stadtentwicklung sei auf die hohen Baukosten hingewiesen worden.
Die Quote werde aktuell mit stadtebaulichen Vertragen geregelt, das habe sich bewéhrt. Man
konne folglich so weiter machen wie bisher. Die Idee, Planungen aufzunehmen wiirde er unter-
stiitzen, es brauche aber auch Gewerbegebiete evtl. gleich mit Betriebswohnungen.

Ratsherr Neumann erginzt, dass die Forderung des Antrags bereits umgesetzt oder nicht um-
setzbar seien. Die 30% Regelung werde bei neuen Planungen in Vertragen durchgesetzt. Wo
bereits Baurecht bestehe, konne die Forderung nicht erhoben werden. Férderungen seien nicht
tiberall méglich und in Héhe von 40.000,00 € unrealistisch. Die Stadt sei keine Bank und kénne
sich das nicht leisten. Man miisse froh sein, wenn privates Geld in den sozialen Wohnraum ge-
steckt werde.

Ratsherr Schwake hinterfragt, wer den Unterschied zwischen den Mietpreisen zahlen solle.
Vermutlich werde die Differenz mit Steuergeldern auszugleichen sein. Wenn Bauunternehmen
barrierefrei, mit 30 % mietpreisgebundenem Wohnraum und unter dem Aspekt der Nachhaltig-
keit mit neuen Heizungen bauen sollen, seien diese Forderungen nicht mehr finanzierbar. Die
Forderungen seien in Teilen iiberzogen und die Anspriiche komplex. Wenn mehr gebaut wiirde,
sei eine Regulierung moglich.

Oberbiirgermeisterin Kalisch bemerkt, dass man gerne bauen wiirde, wenn denn die Flachen
dafiir da waren.
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ZuTOP 18.14  Antrag "Strukturierte Regelung bei Personalauswahlverfahren fiir Fach-
bereichs- und Dezernatsleitungen” (Antrag der SPD-Fraktion vom
22.04.2025, eingegangen am 05.06.2025, 11:43 Uhr)

V0/11936/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.15 Antrag "Einfiihrung einer Grundsteuer C" (Antrag der Ratsfrau Esders
und der SPD-Fraktion vom 19.06.2025, eingegangen am 19.06.2025)

V0/11946/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.16  Anfrage "Ubersicht der in der aktuellen Wahlperiode behandelten An-
trdge und gefassten Beschliisse” (Anfrage der Ratsfrau Esders vom
07.07.2025, eingegangen 07.07.2025)

AF/11961/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschiftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.17 Antrag "Wirtschaftliche Stabilitit sichern” (Antrag der FDP-Fraktion
vom 07.07.2025, eingegangen am 07.07.2025)

AT/12019/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.18 Anfrage " Benutzung und Gebiihrenerhebung in Unterkiinften fiir woh-
nungs-,
obdachlose und schutzsuchende, gefliichtete Menschen und zu deren Unterbringung und

Versorgung” (Anfrage der Ratsfrau Esders vom 08.07.2025, eingegangen
am 08.07.2025)

AF/11962/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschéaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.19 Antrag "Sozial gerechte und langfristige Finanzpolitik statt Kiirzungsdik-
tat" (Antrag der Ratsfrau Esders vom 09.07.2025, eingegangen
09.07.2025, 16:38 Uhr)

AT/11965/25
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Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschéaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.20 Antrag "Verbesserung des Stadtgriins und der Beschattung von Hitzein-
seln" (Antrag der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 19.07.2025, ein-
gegangen am 19.07.2025)

AT/11978/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.21 Antrag "Neubau und Betrieb eines Pflegeheims im Hanseviertel" (Antrag
der SPD-Fraktion vom 14.08.2025, eingegangen am 14.08.2025)

AT/12040/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 18.22  Antrag "Aufbau einer stationidren Kurzzeitpflegeeinrichtung auf dem
Gelidnde der PKL" (Antrag der SPD-Fraktion vom 14.08.2025, eingegan-
gen am 14.08.2025)

AT/12041/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die ndchste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 19 Neue Antriage und Anfragen

ZuTOP 19.1 Antrag "Artenvielfalt starken - Tierschutzgerechte Ansiedlung von Wan-
derfalken und anderen Greifvogeln in der Hansestadt Liineburg (Antrag
der CDU-Fraktion vom 09.09.25, eingegangen am 09.09.25)

AT/12091/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschaftsordnung des Rates auf-
grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt

ZuTOP 19.2 Antrag "Den Rat stirken - Verianderung der Reihenfolge der Tagesord-
nungspunkte bei Ratssitzungen" (Antrag der SPD-Fraktion vom
12.09.2025, eingegangen am 12.09.2025)

AT/12104/25

Der Tagesordnungspunkt wird gem. § 4 Absatz 2 Satz 5 der Geschéaftsordnung des Rates auf-
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grund von Zeitmangel auf die nachste Sitzung des Rates vertagt.

ZuTOP 19.3 Antrag "Heranziehungsbeschluss zu VO/9298/20-5: Fahrradring Liine-
burg: Planung des Abschnitts Altenbriickertorstraf3e/[lmenaustrafie”
(Antrag der FDP-Fraktion vom 16.09.2025, eingegangen am 16.09 um
22:40 Uhr)

AT/12110/25

Beschluss:
Der Rat der Hansestadt Liineburg fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 33

Ablehnung: 0

Enthaltung: 3

ZuTOP 20 Miindliche Anfragen i.S.v. § 16 III GO des Rates zu wichtigen aktuellen
Angelegenheiten

Beratungsinhalt:

Ratsherr Grimm beschreibt den Zustand der Bundesstrafie 4 in dem Abschnitt, der den Umlei-
tungsverkehr fiir die Dauer der Sperrung der Soltauer Strafde aufnehmen soll. Er fragt nach, ob
die Schlagldcher vor Beginn der Sperrung beseitigt wiirden. Dartiber hinaus wolle er wissen, wie
sich der Verkehrsstau am Hacklinger Kreisel im Berufsverkehr entschérfen lasse.

Herr Matz, Leiter des Fachbereichs Tiefbau und Griin, erklart, dass die Stadt die Mafdnahmen
durchfithren werde, fiir die sie Strafdenbaulasttrigerin sei. Fiir iibergeordnete Baumafinahmen
habe man sich nach dem jeweiligen Strafienbaulasttrager zu richten. Man versuche immer, sich
bestmoglich mit den Verantwortlichen zu verstiandigen.

Erster Stadtrat Mofdmann ergénzt, dass man nicht durchgéngig Riicksicht auf andere Baustellen
nehmen konne, da die Einflussnahmemadglichkeit auf andere Planungen beschrankt sei.

Ratsherr Neubert geht darauf ein, dass im Ausschuss fiir Mobilitit eine Mafdnahme in der Graf-
Schenk-von Stauffenberg-Strafde /Kurt-Huber-Strafée besprochen worden sei. Er habe Riickspra-
che mit dem Quartiersmanager gehalten, der bisher nicht informiert worden sei. Er wolle wis-
sen, ob eine Biirgerversammlung geplant werde, um die Anlieger, Geschaftsinhaber und Vereine
zu informieren.

Erster Stadtrat Mofdmann erinnert daran, dass er im Ausschuss fiir Mobilitat angekiindigt habe,
dass man mit einer Veranstaltung auf die Biirger:innen zukommen werde, nachdem der Beglei-
tausschuss Sozialer Zusammenhalt getagt habe. Regularien fiir ein Beteiligungsverfahren gebe es
nicht. Inhaltlich gehe es um eine Verkehrsberuhigung und damit um mehr Sicherheit fiir die
Schiiler:innen und Schiiler. Die Wegebeziehungen wiirden sich mit einer Einbahnstraf3enrege-
lung verdndern.
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Ratsherr Difelmeyer mochte wissen, ob es Unterstiitzungsmoglichkeiten fiir dltere Menschen
gebe, die Dienstleistende flir den Winterdienst suchen wiirden.

Erster Stadtrat Mofdmann teilt mit, dass die Stadt keine Unterstiitzungsmdglichkeiten habe, sie
diirfe keine Empfehlungen aussprechen. Das miisse liber den freien Markt geregelt werden.

Ratsherr Gros fragt nach, ob die Baumafinahme Gradierwerk bereits abgenommen worden sei.
Er habe beobachtet, dass die Sole noch nicht regelméaf3ig iiber alles Reisig laufe. AufRerdem habe
er festgestellt, dass einige Banke im Kurpark fehlen wiirden.

Oberbiirgermeisterin Kalisch bestatigt, dass beim Gradierwerk noch nachgesteuert werde. Die
Frage zu den Sitzbanken nehme sie mit zur AGL.

Ratsherr Gros erinnert an seine Anfrage zum Leerstand. Er habe noch keine Riickmeldung erhal-
ten, ob die Leerstande beseitigt wurden.

Ratsfrau Henze macht auf die Pressemitteilung aufmerksam, dass der familienentlastende Dienst
die Arbeit eingestellt habe. Ihre Nachfrage habe ergebe, dass die Lebenshilfe Stadt und Kreis
vorab tiber eine Unterfinanzierung informiert habe. Sie ibergibt ihre Nachfragen an Stadtratin
Scholz, damit diese im Fachausschuss beantwortet werden kénnen.

Ratsherr Manzke beschreibt die Beschilderung fiir Halteverbote ,Auf der Altstadt”. Die Beschil-
derung sei nicht schliissig, ein Anhalten fiir Taxifahrer und andere ausgeschlossen. Er fragt nach,
wie die Biirger:innen damit umgehen sollen.

Erster Stadtrat Mofdmann erklart, dass die Einschrankung wegen der geringen Restfahrbahn-
breite notig gewesen sei. Dass Problem mit der Beschilderung sei bekannt. Es sei daher das Ein-
richten von Ladezonen angeordnet worden. Im Ladebereich diirften auch die Anwohner halten.

Ratsherr Grimm erinnert an seine Frage zur Verkehrssituation in der Bauphase Bliimchensaal.
Er wolle wissen, wie der Stand zum OPNV sei.

Erster Stadtrat Mofdmann teilt mit, dass drei Haltestellen aufgelassen wiirden. Er habe Ge-
spriache mit dem Landkreis gefiihrt. Es gebe aber keinen neueren Sachstand.

Ratsherr Blanck geht auf die Ausgrabung am Bilmer Berg ein und fragt nach, ob aufgrund der
Funde mit baulichen Verzogerungen fiir die A 39 und das Gewerbegebiet zu rechnen sei.

Herr Matz beschreibt, dass derartige Untersuchungen bei Bauvorhaben nicht ungewdéhnlich sei-

en. Die Verdachtsflachen seien bekannt gewesen. Eine Verzogerung wiirde sich nur bei nen-
nenswerten Funden ergeben kénnen.

Ratsfrau Bauseneick erkundigt sich, ob Fragen schriftlich an die Verwaltung gerichtet werden
konnten, wenn diese im Sinne der Geschaftsordnung zwar aktuell aber nicht wichtig seien.

Oberbiirgermeisterin Kalisch bestatigt, dass Anfragen auch schriftlich an die Verwaltung gerich-
tet werden kénnten.
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Ratsvorsitzende Grunau schlief3t um 20:51 Uhr den offentlichen Teil der Sitzung.

Jule Grunau Claudia Kalisch
Oberbiirgermeisterin

Protokoll - Sitzung des Rates der Hansestadt Liineburg

Mayte Talic

Protokollfiihrerin
Andrea Kamionka
Protokollfiihrerin

31/31



	Protokoll
	Anwesenheitsliste
	Vorsitz
	Beschließende Mitglieder
	Verwaltung

	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil

	Protokoll
	Öffentlicher Teil



